
Wege» / GOtt Lob!glücklich entsetzter/
Undwieder in Ruh und Sicherheit gesetzter

Werl. Wesidenz- WadL
/

Nach 8.Wöchiger sehr grausam-entsetzlicher
Belagerung

So geschehen/SonntagS(oder an des HErrnTag)denr.u.
Ir .September dieses r68 ; Wunder -Jahrs.

Da nemltch die gantzeSulkanijcheGroß -Macht nach ir . Stündigen
harten Treffen und sehr scharffen Geftcht/geschlagen/ ruiniret und zerstreuet/
des Orancl-Vcriers oder Türckischen Feld Herrn sehr kostbare' Leib'Fahne/
tsamtvielen andern Fahnen und Standarten ) dessenLeib-Pferdt und hoch¬
schätzbares Bezeug/ auch das gantze Türckische Lager / samt j-Ovoo Zelten
(darunter des Gross«Vcrisrs sehr kostbar mit Gold/Silber und Edelgcstei-
nen geschmücktes Haupt -Gezekt und darinnen dessen Schatz/von 4^ Millio¬
nen Goldes ) i Sr .groß und kleine StückGeschütz/Carthaunen und Mörsel/
4vo .Centner Pulvers/eine grosseQuantitat oder Vorrath/anProviant und
rckunition , eine sehr grosse Anzahl Pagage -Rüst -und Silber Wagen/etzlich

hundert Cameel und Maul -Esel/nebenst viel tausend Ochsen/und andern
reichen und köstlichen Außbeuthen so auf viel Tonnen Goldes

werth geschatzet werden/erobert worden.
Uber das auch/ bereits von denen Chrisil . Armeen / die uralte Königliche
Ungarische-Haupt - und Ressdenz-StadtOfen/und die berühmte Gräntz-
Vestnog Neuhaußel würcklich belagert seynzu derer kcLuxerirnng GOtt Glück/ Seegen uns

vrde-en gnädiglich»erleyhen/ Ahr Käyserl- Majest. gerechte Schutz-Waffen
Siegreich brnedryen/und die gantze werthr Christenheit noch ferner

erfreuen wolle!



Nach der Sing -weise : Was sind das für grosse Schlösser/rc.
r - 8M )Uf ! Ihr Teutschen ! last uns loben

HAr GOtt/der uns so gnädig ist/
MW -Der / der Türcken Grimm und Toben<

So mit Heeres -Krafft gerüst
- hat vernicht/

und geflächt/
Von dem HErren diß geschicht!

r . Wien ! sing neue Freuden - Lieder/
Daß deinKayser -Sitz noch steht!

Daß in deinen Thoren wieder
Aus und ein nach Wunsch man geht

LEOPOLD
bleib dir Hold;

Dich erfreu der Feinde Gold!
s . Preiß die Fürsten / Potentaten!

So durch ihre Lieb und Treu/
Eyftigst dein Entsatz gerathen/

Daß du wieder worden frey!
Nimm die Lehr!
Derer Ehr

mit Rrihm
^ Preiß die Lcncrais - Persohnen!

Die so tapfer ohnverzagt;
GOTT der wolle ihnen lohnen/

Daß so muthig Sie gewagt/
Leib und Blut/

Dir m aut/
GOtt erhalte Sie in Hut!

s . Preiße deinen Commendanten/
Starenberg der Helden-Held.

Dessen Ruhm in allen Landen
Wird verwunderlich vermeldt/

Wie Er hat
Früh und spat

Dir genutzt mit Raht und That'
6. Du Haft »war acht gantzer Wochen/

Viel erdultet und verschmertzt
Der Türck sucht mit Trotz und Pochen

Daß du würdest umgestertzt;
Aber GOtt
Schaut die Noch

Macht der Feinde Macht zu Spott . 7-Dein



7-' Dein Feind der dich so geplaget/
Dir viel Trangfal zugefügt/

Ist GOtt Lob!mit Schand verjaget/
Und du lebst nach Wunsch vergnügt

Preiße GOtt!
Der aus Noch/

Dich errettet und von Todt.
8- Schau mit Freuden und Vergnügen/

Diesen Wunder-grosen Sieg!
Wie es GOtt kan alles fügen/

Daß die Seinen Er vergnHg!,
Preiße GOtt,
Der aus Noch'

Dich errettet und von Todt!
9. Selbst derPohlen-König führet

Seine Völcker an den Feind/
Da ward nichts als Much verführet;

Bayern/Sachsen willig seynd
Zum Gefechts
Herr und Knecht

Feuern auf das Raub-Geschlecht,
r0. Fürst von Waldeck und zumahlen

Dänownir »>dov k-sr Löv/
Samt den andern0<-r>-rslen -- .

Aller unvergessen sey!
Lowen-Wuch
Hertz und Much

Diese Helden zieren thut, ..
n . Fast die meisten Janitscharey-- ,

Bey neun tausend ms gemein
Auch viel von der Spaki Schaaren/

Alle caputiret feyn; ,
GOtt sey Preiß!
Raben-Sveiß/

Daß diß deine letzte Reiß.
12. Hundert Sechzig eins Geschütze/

Sehr viel Bomben groß und klein/
Feuer Mörsel/derer Blitze

Wien wird ohnvergessen seyn<
Kraut und Loch

. Pulver/Schrot
Hauffig hat bescheret GOtt.

r; Viel



r z. Viel Baraqueu und Gszelten
Deren ftmffzig tausend seyn/

Alle wie man thut vermelden
Samt dem Lager insgemein

Sind auf heut
Raub undBeuth

Freue dicho Christenheit!
14- Sehr viel Rüst-und Silber -Wägen/

Proviant / Munition,
Auch an Gold ein reicher Seeg en/

Vier ein halbe Million/
Ließ im Stich
Hinter sich

6ran6 -Verier der Wüterich,
r 5. Des Groß-Verisr Leib-Standarten

. Seiner Pabstlich Heiligkeit
Kunfftig haben zu erwarten;

Dessen Sattel und Geschmeid
Reich geziert/
restimirt

Auf zwey Donnen Goldes wird.
r 6. Bey Sechs hundert Cl?risten-Knaben

Sind »vird . v »vsvd «n frey-
Die/die wilden Türcken-Raben

Schlepten nach der Barberey/
Frommer GOtt!
Schau die Noth

Stör die gottlos Räuber Rott-
17. GOttLob!daß die tapfernButschen

Einsten wieder worden seyn/
Der verbüßten Türcken Peitschen/

Ohnverzagr gesetzt darein;
Turcken-Blut
frischt den Muth/

Mannheit bringet Ehr und Gut.
»8. Nimmer soll die Macht der Türcken/

Teutfchland in den Grantzen dein/
So du wahre Buß wirst würcken

Ferner dir beschwerlich seyn!
Friedens -Taub
Zweige klaub

Und der Printzen Haupt belaub!
ENDE.
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